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Regierung im Krisenmodus: Klausur
dreht sich um Messenger-Überwachung!
Die neue Bundesregierung diskutiert am 7. April 2025 im

Kanzleramt wichtige Themen wie Messenger-Überwachung
und Sicherheitsstrategien.

Bundeskanzleramt, Wien, Österreich - Die neue
Bundesregierung plant ein weiteres Treffen im
Bundeskanzleramt, das am Dienstag beginnt. Dieses ist bereits
das zweite innerhalb eines Monats und findet am 7. und 8. April
2025 statt. Die Themen dieser zweitägigen Klausur sind
größtenteils geheim, jedoch ist bekannt, dass die Überwachung
von Messengerdiensten, wie im Regierungsprogramm
vereinbart, dabei eine zentrale Rolle spielt. Die bisherigen
Gespräche gaben bereits Anlass zur Spekulation, ob tatsächlich
ein gemeinsamer Gesetzesbeschluss erreicht werden kann. 

In der Klausur sollen auch verschiedene Aspekte der
Sicherheits-, Wirtschafts- und Arbeitsmarktpolitik erörtert



werden. Unter den geladenen Experten sind Krisenberater Peter
Vorhofer sowie die AMS-Vorstände Petra Draxl und Johannes
Kopf. Ökonom Harald Oberhofer wird ebenfalls an den
Beratungen teilnehmen. Medieninformationen sind an beiden
Tagen vorgesehen, und die Klausur wird am Mittwochmittag mit
dem Ministerrat abgeschlossen.

Insights zur Digitalisierung

Die wiederholten Beratungen der Regierung zeigen, dass aktuell
eine Vielzahl von spannenden Themen im Bereich der
Digitalpolitik im Raum steht. Wie die bpb berichtet, spielen
digitale Infrastruktur, Datenschutz und IT-Sicherheit eine
entscheidende Rolle in der Politik. Der Schutz der Grund- und
Menschenrechte online sowie der Ausbau digitaler Infrastruktur
sind essenziell, um den Herausforderungen der Digitalisierung
zu begegnen.

Die Digitalisierung hat auch in der politischen Landschaft an
Bedeutung gewonnen, insbesondere seit den Snowden-
Enthüllungen, die 2013 eine weitreichende Debatte über
Überwachung und Datenschutz auslösten. Initiativen wie das
Onlinezugangsgesetz (OZG) von 2017 sollen dazu beitragen, die
E-Government-Angebote zu stärken und somit die digitale
Transformation des Staates voranzutreiben.

Konkrete Maßnahmen und Ziele

Ein zentrales Ziel der kommenden Klausur ist die Erarbeitung
eines konkreteren Arbeitsplans für die nächsten Monate. Die
Themen für die bevorstehenden Beratungen, insbesondere die
Überwachung von Messengerdiensten, stehen dabei im Fokus.
Laut der Die Presse ist die erneute Klausur überraschend, da
die letzte erst 2,5 Wochen zuvor stattfand. Die Wahl des
Kanzleramts als Austragungsort erfolgt aus Kostengründen, was
möglicherweise auf die begrenzten Ressourcen hinweist, mit
denen die Regierung derzeit arbeitet.

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/izpb/digitalisierung-344/digitalisierung-344/318137/politik-recht-und-verwaltung/
https://www.diepresse.com/19546479/regierung-geht-schon-wieder-in-klausur


Abschließend wird es spannend sein zu beobachten, welche
konkreten Maßnahmen und politischen Entscheidungen die
Regierung aus dieser Klausur ableitet, insbesondere in Zeiten, in
denen Vertrauen in digitale Datenverarbeitung und Sicherheit
immer wichtiger werden.
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